
 Zukunftssicherung durch  
nachhaltige Gebäudereinigung
Gisela Eder ist seit 31 Jahren als Objektleiterin in der Reinigungsbranche tätig.  

Aber so leise und energiesparende Sauger hat sie in den drei Jahrzehnten noch  

nicht erlebt. Serviceplus hat sie in ihrem Vorreiter-Objekt besucht.

Text: Michaela Mehls, Fotos: Thomas Möller/bitterechtfreundlich.de

A N  M O R G E N  U N D  Ü B E R M O R G E N  D E N K E N

S ieht so die Reinigung der 
Zukunft aus? Im Büro 
wird telefoniert, während 

die Reinigungskraft den Teppich 
saugt. Die Empfangsdame nimmt 
einen Anruf entgegen, während 
neben ihr die Scheuersaugma-
schine ihren Dienst versieht und 
den Boden auf Hochglanz bringt. 
Nein, die Zukunft findet schon 
statt. „Damit sind ganz andere 
Arbeitszeiten für die Reinigung 
möglich, Büros können auch wäh-
rend der Bürozeiten gereinigt wer-
den“, sagt Gisela Eder und erzählt, 
wie positiv die neuen, flüsterleisen 
Reinigungsmaschinen bei den Mit-
arbeitern von Wüstenrot im baden-

vermischt wird. Der KIK, Kärcher 
Intelligent Key, erlaubt den Mit-
arbeitern nur, die Maschinen zu 
bedienen – das Mischverhältnis 
können sie nicht ändern. „Wir ver-
meiden alle Prozesse, die die Mit-
arbeiter belasten“, sagt Gisela Eder.

Das zahlt sich aus: Ihr Team ver-
zeichnet extrem wenig Fluktuation.

„Sie arbeiten gern mit den Geräten, 
erhalten alle Materialien, das macht 
die Arbeit leicht.“ Sozial nachhal-
tig zu agieren, senkt also auch die 
Fluktuation drastisch: Ergonomi-
sche und vernünftige Ausstattung 
hätten einen großen Effekt auf die 
Mitarbeiterzufriedenheit, bestätigt 
auch Dussmann-Fachbereichsleiter 
Frank Schermer.

Auch die Aufsteiger, die statt der 
üblichen großen Nachläufer und 
kleinen Aufsitzer im Einsatz sind, 
bieten ergonomische Vorteile: Die 
Mitarbeiter stehen rückenscho-
nend auf den Geräten und haben 
so einen deutlich besseren Blick auf 
die zu reinigenden Flächen. Auch 
das Auf- und Absteigen geht leich-
ter. Die Geräte sind selbst bei Pub-

likumsverkehr sicher zu 
lenken, da das Blickfeld 
im Stand größer aus-
fällt als im Sitzen und 
diese Maschinen um 
ein Vielfaches wendiger  
sind. 

Michael Heidorn ist 
seitens W&W für die 
Reinigung der Gebäude 
zuständig. Er legt gro-
ßen Wert auf den Wert-
erhalt der Böden. In 
der Startphase präsen-
tierte Dussmann Ser-
vice mehrere Lieferan-
ten. Aus dem Praxistest 
ging Kärcher als Sieger 
hervor. „Das Know-how 
war da“, sagt Heidorn 
und lobt Dussmann 
Service für die gute Aus-
stattung mit dem durchgängigen 
System von Reinigungsgeräten, das 
durch Reinigungschemie von Dr. 
Schnell und Reinigungsmobile von 
PPS ergänzt wird. Das sei nicht bei 
jedem Dienstleister der Fall. Die 
Nutzer schätzten auch, dass Duss-
mann Service ein Komplettpa-

„ Mit den neuen,  

flüsterleisen  

Reinigungs- 

maschinen  

können Büros 

auch während 

der Bürozeiten 

gereinigt 

werden.“ 

    Gisela Eder, Betriebsleiterin

Modells T 12/1 eco!efficiency gehö-
ren insgesamt zum Maschinenpark. 
Sie tragen das Nachhaltigkeits-
Label Dussmann EcoSystem, das 
Produkte erhalten, die Nachhaltig-
keit in ökologischer, ökonomischer 
und sozialer Hinsicht unterstützen. 

Die Sauger verbrauchen 40 Pro-
zent weniger Strom und verursa-
chen einen um 70 Prozent redu-
zierten Geräuschpegel im Vergleich 
zu ihren konventionellen Kolle-
gen – bei gleicher Saugleistung. 
Ihr geringes Gewicht von 6,6 Kilo 
ermöglicht den Reinigungskräf-
ten rückenschonendes Arbeiten. 
Auch das Hin- und Hersaugen 
entfällt, gesaugt wird nur noch in 
eine Richtung. Selbst am Ende sei-
nes Saugerlebens schont der T 12/1 
die Umwelt: Er ist zu 95 Prozent  
recycelbar.

Viele Vorteile für die Umwelt 
auch bei den Großen

Die hier eingesetzten Scheuersaug-
maschinen arbeiten mit Frischwas-
ser, das erst an der Walze im festen 
Verhältnis mit Reinigungsmittel 

ket mit Gebäudetechnik, 
Gebäudereinigung und 
Sicherheitsdiensten bietet.

Wie wichtig auch Pro-
duktentwick lung und 

-tests sowie regelmäßige 
Schulungen der Mitar-
beiter sind, erklärt Frank 
Schermer: „Mit unseren 
Partnern überlegen wir 
immer wieder, wie wir 
uns gegenseitig nach vorn 
bringen können. Bis ins 
Detail wurde das Reini-
gungskonzept durchdacht. 
Im Sinne der Nachhal-
tigkeit verpf lichten wir 
uns auch, spezielle Rei-
nigungstücher (‚Nordic 
Swan‘) einzusetzen. Wir 
haben die Handtuch- und 
Seifenspender sowie das 

Toilettenpapier gewechselt, mit 
dem Ziel, weniger Papier zu ver-
brauchen, und das Abfallkon-
zept überarbeitet“, so Schermer. 
Der größte Mehrwert besteht für 
Gisela Eder darin, „gemeinsam 
mit den Partnern sparen zu lernen 
und so die Umwelt zu schonen.“ Auf dem wendigen Aufsteiger stehen die Reinigungskräfte rückenschonend

Gisela Eder, 52, liebt die täglichen Erfolgserlebnisse und die Selbstständigkeit und empfiehlt eine Ausbildung in der Branche:  

„Ein spannender Beruf!“ Auch sonst hat sie „Hummeln im Hintern“, tanzt und engagiert sich im Trachtenverein

württembergischen Ludwigsburg 
ankommen. Als Betriebsleiterin 
Gebäudereinigung ist sie Ansprech-
partnerin für den Kunden, plant 
den Personaleinsatz und sichert die 
Qualität. Gerade ist ihre wichtigste 
Aufgabe aber, den Journalisten zu 
erklären, wie das geht: Umwelt-
schutz bei der Gebäudereinigung.

In Ludwigsburg, am Sitz der 
W&W-Gruppe in Stuttgart und an 
vier weiteren Standorten im süd-
deutschen Raum hat Dussmann 
Service für fünf Jahre die Gebäu-
detechnik, die Gebäudereinigung 
und Sicherheitsdienste übernom-
men. Rund 100 Sauger des Kärcher-

seit 1982
Gisela Eder: Betriebsleiterin  
Gebäudereinigung
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Das Dussmann EcoSystem

Dieses durchgängige System wird 
Dussmann Service nach und nach 
bei allen Kunden einführen, alle 
Reinigungsmaschinen auf die Eco-
Variante umstellen und alle übri-
gen auslisten. „So konsequent 
lebt Nachhaltigkeit kein ande-
rer Dienstleister“, bekräftigt Peter 
Almanstötter von Kärcher. 

Für die W&W wurde es als ersten  
Kunden umgesetzt. Um ihr für ihre  
Vorreiterrolle zu danken, zeichnete 
sie Dussmann Service aus. W&W- 
Geschäftsführer Albin Wimmer-
Knoll war selbst ein wenig über-
rascht, als er das Zertifikat über-
reicht bekam, und sagte: „Wir sind 
in Schwung gekommen und ver-
zeichnen eine Verbesserung der Rei- 
nigungsqualität.“

Nach erfolgter Zertif izierung 
ist die Unternehmensgruppe nun 
berechtigt, den Titel „Dussmann 
EcoSystem zertifiziertes Objekt“ zu 

tragen. Eine Zertifizierung ist nur 
bei u. a. einstufigem Wischverfah-
ren möglich. 

Betrachtet werden dabei erstens 
die soziale Nachhaltigkeit. Erhält 
das Personal zum Beispiel die Erst- 
und Folgeunterweisungen sowie 
Mitarbeiterschulungen/-unterwei-
sungen? Zweitens liegt die ökono-
mische Nachhaltigkeit unter dem 
Mikroskop. Besonderes Augen-
merk liegt auf dem sparsamen 
Umgang mit den durch den Kun-
den zur Verfügung gestellten Ener-
gien. Drittens werden die einge-
setzten Produkte im Hinblick auf 
ihre ökologische Nachhaltigkeit 
überprüft. Der Nachweis erfolgt 
hierbei über die entsprechenden 
Öko-Labels: Für die Reinigungs-
chemie gilt das A.I.S.E.-Label oder 
die EU-Blume, für Reinigungstex-
tilien Nordic Swan und für Hygie-
nepapiere das FSC-Label. Der 
Dussmann-Fachbereich Gebäude-
reinigung rezertifiziert alle zwei  
Jahre das Objekt. 

 KONTAKT 

Dussmann Service Deutschland GmbH
Zweigniederlassung Südbayern 
Holger Hartmann
+49 (0) 89 . 5 52 59 20
dussmann-servicemuenchen@dussmann.de

W&W-Geschäftsführer Albin Wimmer-Knoll (2. v. r.) und Michael Heidorn (ganz r.) bekamen von Gisela Eder und Frank Schermer das 

Zertifikat „Dussmann EcoSystem zertifiziertes Objekt“ überreicht. Damit zeichnete Dussmann Service seinen Kunden für dessen Vor-

reiterrolle und Unterstützung beim Thema nachhaltige Gebäudereinigung aus

Am Sitz der W&W-Gruppe in 

Stuttgart und den fünf weiteren 

Standorten Ludwigsburg, Karls-

ruhe, Bad Vilbel, München und 

Gronau hat Dussmann Service 

für fünf Jahre die Gebäudetech-

nik, die Gebäudereinigung und 

Sicherheitsdienste übernommen. 

Zusammen umfasst die bewirt-

schaftete Fläche 273.000 Qua-

dratmeter. Rund 200 Dussmann-

Mitarbeiter sind damit betraut. 

An allen Standorten besteht ein 

festes Leistungsverzeichnis für 

die Unterhaltsreinigung, mit nur 

wenigen Abweichungen. 

Die Wüstenrot & Württembergi-

sche-Gruppe ist „Der Vorsorge-

Spezialist“ für die vier Bausteine 

moderner Vorsorge: Absiche-

rung, Wohneigentum, Risiko-

schutz und Vermögensbildung. 

Rund 8.500 Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeitern im Innendienst 

und 6.000 Außendienst-Partner 

betreuen für die W&W-Gruppe 

rund sechs Millionen Kunden. 

Auftraggeber von Dussmann 

Service ist die W&W Service 

GmbH, die mit mehr als 600 Mit-

arbeitern Dienstleistungen für  

die Unternehmen der W&W-

Gruppe erbringt. 

    Dienstleistungen  
für die W&W-Gruppe

Dussmann Service ist  
„Caterer des Jahres 2013“

Die Auszeichnung in der Kategorie Foodkonzepte 
& Ausstattung nahm das Gewinnerteam für das 
konsequent nachhaltig ausgerichtete Café-Res-
taurant „Ursprung – eat . drink . dream“ entge-
gen. Das Magazin Catering inside belohnt jährlich 
gute Geschäftsideen im Catering. „Ich sehe darin 
eine Bestätigung für unser Vorhaben, Regionali-
tät und Nachhaltigkeit konsequent weiter auszu-
bauen. Ich danke Frau von Fürstenberg-Dussmann 
herzlich für ihre Vision ‚Ursprung‘. Gleichzeitig 
gilt mein Dank allen Beteiligten, Tobias Floth und 
seinem Team, die täglich hervorragende Qualität 
auf den Teller bringen“, sagte Reiner Worbs bei der  
Preisverleihung. Es war bereits der zweite Preis in 
diesem Jahr für die Catering-Experten: Im Juli gab 
es vom Deutschen Institut für Servicequalität die 
Ernennung zum „Besten Catering-Unternehmen 
(Betriebsrestaurants) 2013“. Den „Caterer des Jahres“ 
gewannen sie schon einmal 2004, für das Ernäh-
rungskonzept für Senioren, Vitalance. 

„Mit seinem Café-Restaurant setzt das Unterneh-
men (…) in doppelter Hinsicht ein Zeichen: Zum 
einen folgt es dem Trend, das ‚Ursprung‘ nicht als 
Betriebsrestaurant im Kundenauftrag, sondern als 
öffentliche Gastronomie unter eigenem Dach auf 
eigenes Risiko zu führen“, so Catering inside. „Zum 
andern ist das Thema Nachhaltigkeit der rote Faden, 
der sich vom Speisenangebot bis zur Ausstattung 
durchzieht. Die saisonal und ökologisch gepräg-

ten Speisen nach hauseigenen 
Rezepten sind in einem der 
Natur nachempfundenen 
Ambiente, geschaffen von 
Gewerken aus der Umge-
bung, eingebunden“, so das 

Magazin weiter.  

Catering inside-Chef-

redakteur Hans Jürgen  

Krone gratulierte 

Dussmann Service- 

Vorstand Reiner Worbs, 

Cateringleiter Thorsten 

Greth, Pressesprecherin 

Bianca Krömer und  

„Ursprung“-Küchenchef  

Tobias Floth (v. l. n. r.)  

bei der Preisverleihung  

am 8. Oktober in Köln

„Ursprung“ und der Vertikale Garten 
im Dussmann-Haus symbolisieren das 
Dussmann EcoSystem. Mit dem Kon-
zept zur gesellschaftlichen Verantwor-
tung verpflichtet sich das Unternehmen, 
nachhaltig in den Bereichen Ökono-
mie, Ökologie und Soziales zu handeln. 
Gleichzeitig dient das „Ursprung“ als 
Markenschaufenster: Kunden erleben 
ein bis ins Detail ökologisch gepräg-
tes und nachhaltiges Betriebsrestaurant. 
Garten, Restaurant und die Rezepte für 
die hausgebackenen Cookies, Brownies, 
Torten und Pies tragen die Handschrift von Cathe-
rine von Fürstenberg-Dussmann. Frühstück, Busi-
ness Lunch, Afternoon Tea, Salate, Süßspeisen und 
die regionalen Kleinigkeiten werden von Küchenchef 
Tobias Floth und seinem Team kreiert: „Wir inter-
pretieren Tapas mit regionalen Zutaten, zum Bei-
spiel Heumilchkäse statt Manchego-Käse“, erklärt 
Floth. Alles wird frisch zubereitet. Ein großer Teil 
der überwiegend regionalen Zutaten stammt aus bio-
logischem Anbau. 

Text: Michaela Mehls, Foto: Catering inside/Carsten Hoppen

Die nächsten 50
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